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rsolgreicher Vorstotz gegen die Engländer.
Verhärtung der Entente gegen den Zriedensgedanken . — Franz . Umtriebe gegen Rutzland.
Neujahrs-Tagesbefehl des Königs von

Bayern.
^ . „ M ü n che n, -!0 . Dez. lWolfs -Tel .)

. .. ** * Verordnungsblatt des jtrieft »ininifKiiutn » rxr-
oftcittufljt foIaciiDcu Tagesbefehl des .Slüitia^ :

. "OUU! vierten Male entbiete ich in harter Kriegszeit
meinem hcldenhgsieu Heere an der Schivclle eine » neuen
Wahres meine und der Königin wttück- » nd Seaensmiinsche.

Mehr als ein Janr in verslvsseii, seitdem im Oie fühl ihrer
überlegenen .\1vafr die verbündeten Mächte die -Hand zu»,
id-rieoe » baten . Alszerschmetternde <yiiiiit traf die zurück-
Kestoßcue Hand i,n .Osten, Veste, , und Lüden uuicre Keiiidc.
-.. anlersnllte, , Herzens gebeut e ich -meiner -a vieren Bayer »,
me an de» aliinzendeu Ersvlgr « des sichres t!07 rnhm-
reichen ,li,Ki ( geiiomuie», die in zäher und entwarn,zsvotter
^ .wehr wie in nnividerstehlichei» Angriff ihre Treue und
Tüchtigkeit bewährt haben. Aber auch «tl den Kämpfern und

.s. «Il  der Front und in der Heimat den Frauen
und Kinder », die ihre Kraft freudig in de» Dienst de« Ba-
' " lanöes gesteht haben , gebührt mei » Tauf . tiefer
^anutt trauere ich um die Besten meine « Volkes , die ihr
7eben und ihre Gesundheit dem Baterknnd ge opfert haben.

V «nu auch die Frucht ;>« reifen , wenn im Oste» die
Morgenröte eines gerechten Friedens zu tage» beginnt,
noch , ruS wir n icht am Ende.  Ei » Harter , einiger
^vllie lind das PewnLtiein unserer gerechte» ^ »che wird,
UN« mit Gottes Hilfe auch fernerhin die Kraft gebe», zu
opfern , zu kämpfen und zn siegen, bis ivir den Friede »,
“*£ T*] 1' brauchen, uns erzwungen haben . Meine innigsten
•Ätnjrije beutelten meine tapfere Armee nnd mein treues
uandhafies Volk in das neue und — ('iott gebe e«' —>
letzte K r i eg s i a h r.

M ü » che n . den 211. D e,. ? » d w i a"

Amtlicher deutscher Caaesbericht.
«roftetz Hauptquartier,  3 ». Dez . tAmtlichs.

SBeftlitfjec Kriegsjcha » pl«tz.
^tK Aperer Boqe «, südlich vo« der Jcarpe und auf de«

Ostmaasuser war die Artikterietätiqkeit zernveilig gesteigert
kleinere Erkuudunasgesechte an der enalischen Front

nid in deu Argonnen.
Destlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.

Mazedonische Front.  Nordwestlich »,»„ Mouaftjr
»« d am Toiransee lebte das Fener vornberqebeud auf.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Sin, Tomba rücken und i,n Piaveabfchnitt beiderseits uv»

Pederobba entwickelte» sich am Nachmittag heftige Nrtiäerie-
»nd Minenwerfcrkiimpfe.

Der Erste Generalquarticrmeifter : L » d e n d o r f f.

Abenöbericht des Großen Hauptquartiers.
Berlin . 30. De .-,. iRintlich .i

di« >f chf n M areoi  n g n »d La Va a n e r i e nahmen
»«kerc Truppen in örtlichem Borstv» die .»>o r d e r ste »
englische » ßiräbcn  nnd machte» einige h « » d>ert
Gesa » ge » e.

Italieuischer KriegSfchanplatz.
Tagsüber hestiger Fener ?ampf am Monte Tomb «.

Amtlicher osterr.-ung. Tagesbericht.
Wien.  M . Tcz . lWolff -Tel .)

Amtlich wird »erlautdart:
Seitlicher Kriegsschauplatz.

Wassenstilt stand.
Ilaliknischec Kriegsschauplatz.

vereinzelt erhöhte Artillerietätigkeit.
Der Ehef des Generalftabes.

GioiitUs Versprechungen.
Zürich,  29 . Dez . lErg . Tel .. ..ch.»

Als biiolitti von Mailand über Turin nach Bavour ab
reiste , bereitete ihm die Mcn .ic eine begeisterte Kundgebung.
Mokitti sprach daraus zu der Ansammluna einige Worte
und sagte, das; weder für den Frieden mich für ein
freies Reich Italien  ichon jetzt die Ltunbe getommen
lei .. Bejdes werde gleichzeitig und ,m Zusammenherng Mit¬
einander kommen. Beides werden wir zu Ostern  Hatzen.

Geheimsttzung-es italiettifchen5enats.
Bern,  Dez . (Wvlff -Tel .l

Nach dem „Eorriere della 2era " hat die gestrige bieheim-
iitzung des Senats über vier Stunden gedauert , lieber
IM Senatoren nnd «de B, inifrer haben daran teiigenvmnten

Bern,  W . Dez . «Wvlff -Tcl . i
Nach einer Blatternachricht uns Rv >» hat der yiuiii-

wiröifchgftsniiuistcr Mitiani einem Mitarbeiter des Mei
saagero" erklärt , selbst wenn cs gciinae , die von der Entente
iugcsichertc>l dreistig Millionen Doppelzentner (Ketreide ins
Land z» bekommen , fehlten immer noch zehn Miiiivnen
Doppelzentner , die durch Mehranban in, Lande qewvnpen
werde » miipteri.

Der Niagaras«!! im Nriegsdieilit.
Washington,  Ai . Dez . tWolff -Tel .i

Stcutermeldung : Die Regierung hat für Kriegszwecke
de,, ganzen elektrische,, Strom , der an den Niagargsälie»
eizengt wird , reanieieri.

Aein Frle-enswille in Frankreich.
Die. in einer Rede des französischen Ministers P schon

enthaltene Absage an die derzeitige rujfifche Reaieruug hat
in der französifchei , Presse ein begeistertes Echo gefunden.
Ter „Tenips " beschäftigt sich mit der Behauptung Pichom«
datz das Brest -LitowSker Friedensangebot der Ientralmächte
nur ein neues nnd sicheres Anzeichen ihrer Erschöpfung
in : Worauf diese Betrachtungen Hinzielen, gibt Herrn - tu
seiner „Bictvire " vssr,, zu . indem er de,, Soldaten an » er
vront zuredet , sich nicht durch die neue Entiünichiiua der
oriedenshoffnungen entmutigen zu lasse,, : ..Mögen unsere
Soldaten drantzen in den Schützengräben sich unserer Pro
phrzeinnaen erinnern : Heute biete » uns die Deutsche», ge
drängt dnrch das erschöpfte Oesterreich , den deutschen Arte
dkn an . In sechs Monate, , werden sie uns „m den fran¬
zösischen Frieden bitkn ." Gteiche Beicherunaen finden sich
wich ,n dem Ariiket des Akademikers Capus i», „Figaro"
a. ie gemätzigiere Presse nimmt von dem Friedensangebot
auch nur iirsvsern Kenntnis , als sie daraus drängt , das, die
Entente dem Friedensprvgramin der Ieutralmäckte ein ae.
nuiiisaures Friedeusprvgrainm gegenüttersielle . das e« alte,,
Böltcr » auch des, neutralen und selbst Sem deutschen Kokte,
möglich mache, zn etfemieu , wo die wahre » Garantie » für
einen lauernden Frieden z« finden ieic» . z>,die  sozia-
litlüche Presse behandelt die Aiigeleaenheii ernster . Tie
radikal -sozialistische „Lanterne " hält die französische Schmoll.
Politik «ege:, Rußland für besonders geiahrlich . Sic schreibt:
/,AIles wäre lesier als dieses Aüeintasien der Marimalisten
mit den Vertreter !! des deutsche,, Kaisers . Unirr qrok-er
Fehter bestand immer darin , da» wir unsere Wünsche für
die W' i . klickt eit »ahme n . Es mitzfülkt «»s . das, dieie Mari-
malilte " die -Herren Rnstiauds sein sotle». Aber die Tatsache
besteht, und nufere Vernunft sollte mit ihr rechnen . Wenn
lvir rrlcht Ar -irnö vie t̂kicht öe 11 ÄiifA vexiin ^n rvvllen,
io müssen wie rs verstehen , mit den Tatsache » zu rechnen
nnd nicht hartnäckig eine passive Haltung hevs,achten, wsth-
rend der Feind seine Aktionen ül-erslürzt * — Äon einem
wirklichen Willen , das Angebot der Ientraliiiüchke ernst zu

aber auch hier nichts zn spüren Die svziakisri-
ichen Blatter vedaner » lediglich, daß die Znrnckhnltnng der
franzositchen Nrsieruna , de» „Deutsche,," aüttstige bie-
lcgc '.iheit gebe, „allein " mit den Vertreter » der rnssischen
Negier »,,g zn verüniideln.

Verhärkung gegen den ^ riedensoedanken.

T i ock ho l m. M . Dez . lWoifs -Tei .)
„Stockholms Tagblaüet " schreibt zu Pickwns Rede : „Per

.?a" Mlg gegen de» FriedenSgcdanken " patzt als Überschrift
stir Pwwus von der französische,, Kammer gebilligte, , Er¬
klärungen in Bezug auf Satz Kriegsziel und die Möglichkeit,
stch von Deutschland in Friedensverhandln,,r,e „ bineinzic-
hen ;̂u Xoffcit. Pichvn « Pv litik i ft identisch mit
der Knockout - Politik Llond Georaes.  u » d
rvtti man Llond Georges bekannte Knnst der logischen
Schlüsse auf hie anivenden . so gilt das auch von Witt so » Z
Politik . Die Welt must Deutschland besieg«!,. Das ist „nb
bleibt die Losung der jetzigen Regierungen der West»,ächte.
Ter Krieg kann unr durch einen VerständiänngS-
krieben  beendet werden , das ist die gemeinsame Geg 'eu-
l osü  n g Cz er Ni »s , Kühl >« a n » s „ » d der r u ssi -
lchri , Demokratie.  Zwischen diesen beiden Grund
sätzen steht die Wahl . Bevor nicht der Geist Lan -dvwues
die englische Belt dnrchdrnngen bat , gibt «s leine An ^sicht
auf Frieden.

Mitztrouen gegen Lnalands Staatzmanner.
Ä in stc r d a m. 80. Dez . lWolff -TelF

Die Londoner Wochenichrist ..World"  lenkt di « Aus-
meitiamkeit auf die A«dc des Arbeiterführers und Unter-
hansrnitgliedcs I . ,H. Thomas im Aldwichklnb . Er sagte
u , a. folgendes : Was ivürden wir letzt nicht darum gebe«,
wen» ,vir davon überzeugt sein könnten , ögst auch setzt noch
das ganze Bolk >>vi, der Begeisternn, , durchdrungen ist, die
es i,„ Jahre ittU erfüllt hat! Ties ist aber nicht der Fckkl,
«nd die Ursache ist. dost das Volk den StaMinännern nicht
mehr glänbt.

Lchlveizer Sti mmen.
B c r n, 39. Dez . lT .-U -Tel .)

In einer Besprechung d-sr augenblicklichen Lage siech
die „Nene Zürcher Zig." kühl fest, das, nach der Antwort
Pichons . die Eniente 'ick; den Friedensverhandlungen »ich,
anfchliesten werde . Tie rnssischen Fricdensunterhändksr
haben ein bemerkenswerte - , diplvinaüscheis Geschick bcivtte-
sen, indem sic sich einerseits den, Postulat der Entente nsti-
herieii und andererseits den Zeniralrnäckten die Möglichkeit
biete » , sie zu ihren Gnuiten zu interpretieren . Dennoch
wäre die Amiehme versohlt , das, nun ein deutscher Friede
in Aussicht stehe. Aue? hänge von der N «ge tu na der Per«
träge des konkreten Falles ab.

*
Tempergmeuwollet gittert sich die „Boiler National-

Zig ." : Sie schreibt, das die Vvrickigge des Friedeiisulrimn-
N,ms kurz abgelehnt werden . Fa damit das üblickhe
Schicksal haben : aber die Berhandllnnaei , werden dennoch
von gnsterordeuiliäse, - Wirkung ans die Völker in », den«
fic sehen »in,mehr , das, ein Volk die Waffen niederlest n»rd
fick z» reiten versucht , :,ud hast die »iel geschmähte» Zenir -al-
mäckle ihnen kein - gewaltsamen Abtretungen zumiiten.

Zum Untergang der drei englischen
Corpedojäger.

Die holländische Meldung , dass vor acht Tagen an d«r
dortigen Küste drei englische Dorvedoigaer zuarundtz-
gcgnnacn seien, wird nnumehr »on he, englücheu Admirck-
litäk bcstätiat . kkicnter meidet ans London:

Die Admiralität teilt mit : In der Nacht aus de«
22. Deiember liefen drei britische Tvrpedosäaer an der hol¬
ländischen Küste bei „ ehliiem Wetter ans Minen , oder
s i e n>n r d e n torvcdic  r t. IS Offiziere und 180 Mann
kamen dabki „ ins Leben.

Englische Mgzenqe über Holland.
•Ö fl fl n, W . Dez . tWvlss-Tel .s

Amtlich wird durch das Miujsiersnm des Aenstern mit
geteilt , dar am 2. Oktober siehe» h-riiische Flnareufle bei
Breskens über uiezerländischeS Gebiet geflogen sind und die
niederländische ttiegier „,,g deshalb bei der englischen Re-
aiernna protestierte . Tie englische Neaieruna entickuldiate
sieh ivegen dieser Berletznna der niederländischen Neu¬
tra littst.

Kerensfis Entlarvung.
Peters  h u r g. 40. Dez. sWvlff -Tel .)

Meldung des Ncuterirhe » Bureaus : In einem Armee»
befehl erklärte kl nileiikv . das, die Rcaleruna Kerenskis , wie
aus Dokumenten über artilleristische RüstnNaen hervorgehe,
eine » Feldzug f », itz,8 vorbereitet »nd nicht an einen
Friedensichlust nor iü >8 gedacht habe.

zranjösische(Vuerlreibereien gegen die
russische Regierung.

P « !e r s b u x g. 30. Dez. lWoln -Tel .s
Meldung der Petersburger Telegravhenngentur:
Ein am .11. Dezember ' abqefangenes chiffriertes Tele¬

gramm an die französiickie Militärmissio » an der rums-
Nischen Front enthiest eine Anwei tu n g der s r au-
z ö s i schc » R e g i c r >, n g . in enge Beziehungen
zur ukrainischen Ra da an trete»  und sie mit allen
ihr zur « ersügiing stehenden Mitteln zu »nterstiiden . nach¬
dem di« Na dg fick, zur Rufrechterhaltung einer guten Ord-
»n » a nnd für de » Abschlnh des Friedens mit Zustim¬
mung der Alliierten  ausgesprochen habe. Die An¬
gehörigen der französischen Mission handeln i» enger Zu¬
sammenarbeit mit der 31flön. Auch erhielten die Franzoseck
die Weisung , mit allen Mitteln die örtlichen volitrichen Ber¬
einigungen zu unterstütze » , dje die K q m v s k r a f t a n der
rumänische « Front zu erhalte»  suchen . Di«
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Franzosen solle» Mml, das Zuiaumttnarb îtcii ’.nit den
tiir .Uirt) nddirttfcnen örtliche,, Berwaltnngen den Schein an
d«r russisch- rumänischê Front bis Februar und März
,r»a>ircn und den e n da ü I t i q c» WasfeustiIl sl an d
h in t er treibe  n, um im F '.übinbr den deutschen Bor --
verritimneu z» einer» Frübiabrsieldzua^an der Westfront
ruvor ?,»kommen, da n «chsier im Frübiahr die
Laue für dc „ Ab schl n ß eines n l l a c ,n c i n e n
Friedens günstiger  i e i n w e r de. rllack den Be¬
rechnungen der Franzose,, iver-en die ukrainischen Truppen
die rumänische Front und daß Gebiet ain Ton halten . ES
ist eine Sonderuiisston. bestellend aus einigen französischen
Tssinieren . dazu kommandiert worden, um. »li ! Znuiininnilä
der Korakenrnitttarvenvallmia die Bclicfer.uüa der rumä¬
nischen Düdspont mit Kvblen und Lebensmitteln zu aeiväbr-
leiiten und beiondcrs zur Verproviantierung 100 OOO Pnd
«Oeireide zu liefern. Die Franzöien versichern, datz die
«umäneu dem WaiseniMstand eiiria zuftimmen. was von
neuem beweist. da» von den Alliierten in Rumänien Ver¬
suche gemacht worden sind, um Besprechungen it bc r
einen Sonderfrieden mit Deutschland Au
v er hi n de r ü. " '

Was die Engländer «uaeht . io haben ihre Am du -
ka n a eit un d Dan itüts  a bt ei  l u n g c n jetzt bestimmte
Aniveiinna aus London, sich7, » rück 7, u z i e h cn und unsere
Fronten ,u xerlajfen Ein.zelbeiten der ftrnne wären in
einem Telegramm 805- 807 aiisqelaüen. {'?)

Dieses Telegramm beweist nicht nur. datz die Alliierten
in nachdrücklichster ZÄerie alle gegen den Frieden und ä e a e n
die Arbeiterrcgierung gerichteter, Bestrebunacn unter¬
stützen. sondern dan auch die Na da unter dem Vor-
rvand der Berte idiqnna der nationalen
Freiheit  ldie niemand semals bedroht Oats Hand in
Hand aeht mit England nvd Frankreich,  um
bas Interesse , der reichen Bauern und der bürgerlichen
Intellektuellen vor de» Angelegenheiten der armen Bauern
nutz Arbeiter z» bewähren. Das Telegramm trägt dazu
bei , die Rada vor de,,' ukrainischenSoldaten als einen der
Ränkcip inner gegen den Frieden bloßzustellen. ® cflcn
d en u nver ! chä in t e n Eingriff der s r a n 7, ö >l
s che » Generäle werden die schärf st e n M a n -
n a b ine n ergriffen werden.  Die französische Mission
r»'!rd erfahren, das, Rußland nicht Afrika ist.

Englische Rationierung ssorgen.
Die Errinhrnngsnvte in England mutzte sogar Llorid

lOeorge in seiner letzten Unterhaüsrcde vom 20- Dezember
z»geben. indem er erklärte, da» das Anstehen nach Lebens-
initteln dem Mangel an Margarine. Butter , Käse usw. Z»-
znschreiben sei. Trotzdem entschließt sich die britische Re-
l̂ teruna nicht ;,ni Zwanasrationteruna . vermutlich weil ihr
die Schrvierigleiteii dieser Ausgabe zu groß sind. Nbren
Widerstand gegen die Rationierung zeigt die Rede des
parlamentarischen Sekretärs des Rahrnngsmittelmtnistc-
rjüms . Mr . Elynes. der nach dem ..Dailu Telegraph " vom
t). Dezember erklärte, „ex wundere sich über die leichtfertige
Art . mit der man die Rotionicruua verlange. Diese würde
die Vorräte nicht vermehren, aber zu einem arotzen Teile
die Ulinnncbmtichkeiten und die Not steigern, welche die
ärmere Nevölkerung schon jetzt litte".

Die ärmere Bevölkerung denkt vermutlich über diese
Frage etwas anders. Dies zeigt sich in einer Anfrage , die
wenige Tage später an Mr. Elnnes im Unterhause gerichtet
rvurde und die dem ..Dailu Telegraph" vom 4. Dezember
zufolge folaendermahen lautet: „Ist cs dem Ernäbrungs-
amt bekannt, das; die Emvrinduua herrscht, das, stark¬
bevölkerte Arbeiterdisirikle in London nnd in den Vor¬
städten Londons nicht, den ihnen zutommevdcn Anteil
rationierter Lebensmittel im Vergleich zum Londoner
Weiten und den ländlichen Distrikten erhalten ?" ClvneS
mutzte diese Frage bejahe». Hier zciat es .sich also recht deut¬
lich. welche Zustande sich bei der Knappheit der Vorräte für
die ärmere Bevülkernüa Englands ergeben. Datz die Ra-
tioniernng in England schwer, wenn überhaupt . durchführ¬
bar ist. maa dem englischen Regiernngsvcrtreter ohne weite¬
res zugegeben werde,,. %

Amst erda  n>. 30. Dez. «Privat -Tel .. .ch.1
Der Konaretz der Lcbc»sniiitelver!orauna wurde aeitern

'in London eröffnet.' Es wohnten ihm u. a . auch viele 4kb-
geordnete des Gewcrtllck̂tzskongrenes der Arbeiterpartei
Lei. Es wurde eine Re'olukion angenommen, worin aegen
das Elend, das unnötigerweise in den Stadtbezirke »,
namentlich von best FraueU iufviäe der schlecht organisierten
Verteilung der Äbeusmitkel. erfragen wird! protestirrt
rvurde.

Elnnes . der parlameiitariicheSekretär des Ministeriums
für Lebc»ömi!telvcrsöraunq. nahm die Resolution an und
erklärte , datz keine einzige Regierung eine andere Politik
als die in der Resolution niederaeleate verfolgen dürfe. Er
setzte auseinander , datz die Fabrikanten mimöalicli den
Preis für Margaxine in die Höhe treiben könnten . Es
wären Anzeichen dafür vorhanden, datz die Laae in den
Städten und arötzepen Industriezentren besser geworden ie!.

Clones spottete über die Ansicht der Neaicrnna . datz sie
Lebensrnittel requiriere» und verteile» könne.

Ztadtnackrickten.
Wiesbaden. 31. Dezember.

Die Stempelung der Met - und Pachtverträge.
Im Interesse unserer Leser weisen wir ans die im An¬

zeigeteile enthaltene Bekanntmachung des König!. Haupt¬
zollamtes in Wiesbaden gern hin und bemerken auf Ersu¬
chen zur . nähere» Erläuterung noch folgendes:

Ocntf, dem Lnndes-Stenrpelfteuergesetz sind sämtliche,
Während der Dauer eines Jahres in Geltung gewesenen
Miet- und Pachtverträge über dle in der Bekanntmachung
angegebenen Gegenstände (auch die nur m ü üblich  abge-
schl-osscrieii) sowie der Aster-Pacht- und Mietverträge stcuer-
psllchtia. Dabei ist es ohne Bedeutung, oh der Vertrag das
ganze Jahr hindurch oder nur eine kurze 3cit lang in Kraft
gewesen isi. Befreit sind nur solche Verträge , bei denen
der für die ganze  Dauer , des Vertrages zw entrichtende
Zins z nfa mm in 150 Mark nicht übersteigt. Dem Zinse
sind a I le in ibeld bestehenden Nebenleistungen an den
Vermieter für Schornsteinreinigung. Müllabfuhr . Beleuch¬
tung, Warrnioanerversorguua, Zentralheizung , Fahrsruhlbe-
nuhuus nkw. zur Berechrrinrq ieiucr stenerpflichkigru Höhe
i ii ,i « rech n e n.

Auf die Verpflichtung -er Vermieter zur Aufstellung
und Versteuerung her Mietverzei'chnisse ist es ohne Einfluß,
öS sie sefhst die Räume tw einem andern gemietet haben
imd sie möbliert oder unmöbliert weiter vermieten.
Vekreit find nur solche MittSdrkrSqe durch die ' Ostistwirke

ober Zimmervcrmictcr Fremde  zur Beherbergung , al,o
nur vorübergehend  aufnchmcn.

Für die Vermietung von Wohnung«- und Gefchästs-
ränme» ist zu beachten, datz die Hälfte  der Steuerabggbe
für solche Räume nicht erhoben wird, die für qötvcrbliche
oder berufliche Zwecke bestimmt sind. Sind gleichzeitig
noch für ander« Zwecke z. B. als Wohnung Räume ve>'-
mtetet, so ist anzugeben. wieviel von dem Mietzins aus die
Ueberlafiung der Räume für gewerbliche und berufliche
Zwecke entfällt. Erfolgt diese Trennung des Mietzinses bis
zum 31. Januar nicht, so kann sie nicht berücksichtigt werden
und die Steuer wird in vollem Betrage erhoben.

Bezüglich der Versteuerung der Automaten und
Musikwerke  wird darauf hinge,oieseu. datz bei Musik¬
werken ihr Anschaffungspreis, gsgcbcnensalls ihr Wert für
die Versteuerung maßgebend ist und datz bei Warenantomaten
anzngeben ist, ivie viel WarenbehÜlter sic haben.

Promenadekonzert an der Ringkirche. Bei günstiger
Witterung findet am Nenfabcstage  1918 von 12 bis 1
Uhr mittags an der RingkircheP r om en a d e kon z e r t der
Garnisonkapelle unter Leitung des Obermusikmeisters We¬
ber statt. Die V o c i r a g s f oI g c ist folgende: 1. Im
bunten Rock, Marsch von Jessel, 2. Ouvertüre „Leichte Ka¬
vallerie " von Franz v. Supp«, 3. Melodienkranz aus „Die
Fledermaus " von Job . Strauh . 4. Walzer aus „Ter liebe
Augustin" von Leo Fall. ä. Geburtstagsständchenvon Lincke,
tz. Mnrschpotpourrie über Soldatenlieder von Seidcnalanz.

Die deutschen Verlnstliste«. Ausaa-be Nr. 1762, enthalten
die preußische Verlustliste Nr. 1023, die sächstsche Nr . 472 und
die württembergischen Verlustlisten Nr. 640 und 641.

üurbaus » vf^ eaier . Vereine , vorträye vfw.
Das I a n u a r p r o g r a nr m der Ku r v er w a l -

t u n g ist erschienen und gelangt an der Tageskasse im Kur¬
haus , sowie im Vcrkehrsbüro an Jnterefsenten kostenfrei
zur Ausgabe. An besonderen Veranstaltungen seien daraus
genannt : Am Dienstag, 1. Jan . sNeujahrl. am Nachmittag
ein Symzchoniekonzert, Freitag , den 4. das VI. Cnklus-
Konzert  mit der hervorragenden Pianistin Frau Wera
Schaptra als Solistin, am Sonntag , den 6. ein Snmphonic-
Kvnzert , am Mittwoch, d«n 9. ein Kammerkonzert, am Frei¬
tag. den II . ein Symphoniekonzert, am Sonntag , den 13.
die Hauptprobe und am Montag, den 14. die II . Auffüh¬
rung  1917/18 des Cäcilien - Berains Wies¬
baden,  am Mittwoch, den 16. ein Kammerkonzert, am
Freitag , den 18. das VlI . Cyklus - Konzert.  in welchem
der gefeierte Kammer'änger Paul Bender aus Mtinchen
kBatzi als Solist auftreten wird, am Sonntag den 20. und
am Freitag , den 23. Symphonie-Konzert, das letztere unter
solisttscher Mitwirkung von Frl . Annie Battenfeld lKla-
vier ), am Sonntag , den 27. zu Ehren des Geburtstages Sr.
Majestät des Kaise"s u"d Königs e°n F cst- K on z e r t un¬
ter Mitwirkung von Frl . Lotte Baer kRezlationi , am
Mittwoch, den 30. e' n Kammerkonzert nnd am Donnerstag,
den 31. wieder ein S 'imvhoniekonzert. Außerdem sind ver¬
schiedene Militär - Konzerte  vorgesehen . Die Bor-
mittagskonzerte in der Kochbrunnen-Trinkhalle finden drei¬
mal wöchentlich nnd zwar Mittwochs, Samstags und Sonn¬
tags statt.

Au§ Nassau und Uachbamebieten.
Erschictznng eines Frankfurter Schutzmanns.

ii. Frankfurt . 30. Dez. Das Polizeiprästdiuw teilt mit:
Der Schutzmann Ertl vom Revier 13 ist heute vormittag
gegen 6*4 Uhr während seines Patrouillendienstes , den er
kurz vorher angetreten hatte, vor dem .Hause Ovvenheimer-
stratze 80 von unbekannten Tätern erschollen worden.

„Fn demselben Revier transportierten gestern morgen
gegen 3% Uhr zwei unbekannte Einbrecher zwei gestohlene,
frisch abgeschlachtet« Schiveine, aus der Gartenstratze kom¬
mend. durch die Schweizerstratze»ach dem Schweizerplatz zu.
Auf einen anderen sie anhaltenden Revierschntzmann schotz
der kleinere der Täter zweimal aus einer Revetierpistole.
Ter Beamte ist nur leicht verletzt worden. Die Täter sind
in der Dunkelheit entkommen. Die Tiebesbeute stammte
aus einem Einbruch in der Mainzer Landstratzc und war
mit zwei zusammengenähten Stücken Sacktuch (vielleicht
Hopfensack) zugedeckt: das eine Stück war aezeichnet: „L. S-
Wakrttz" in schwarzer, das andere „Kreis Saaz , Böhmen in
Oesterreich" in roter Schrift. Die unbekannten Diebe wer¬
den wie folgt beschrieben: 1. der eine, welcher geschossen hat,
ist klein (1,55—1,60 Meter grotz), vielleicht 30—40 Fahre alt,
hat schwarzen starken Schnurrbart , trug Mütze und grauen
Ueberzieher, 2. der andere ist ein aroßer Mensch (etwa 1P0
Meter groß), kräftig, etwa um die Mitte der dreißiger Jahre,
trug schwarzen Sarkanzug und Mütze. Beide machten den
Eindruck von Arbeitsleuten . Nach der ganzen Sachlage
mutz neben anderen osten bleibenden Möglichkeitecn damit
gerechnet werden, daß die neuesten Angrisfe auf uniformierte
Beamte mit der Tötung des Kriminalschutzmanns Dtcrr,
begangen offenbar auch von Einbrechern am 14. Dezember
1917 abends kurz nach 11 Uhr in der Allerheiliaenstratze. in
Zusammenhang stehen. Personen, die sachdienliche Mittei¬
lungen machen können, wollen sich an die nächste Polizei-
öienststelle wenden. Für die Eemittelrrng des Täters , wel¬
cher den Schutzmann Ertl erschollen hat , hat der Regierungs¬
präsident in Wiesbaden eine Belohnung von 1000 Mark aus¬
gesetzt. Die kür Ermittelung der Urheber des Verbrechens
an KriminalschutzmannSterr am 14. Dezember 1917 aus-
gesetzte Belohnung von 1000 Mark hat der Regierunas-
präsident setzt auf eine Belohnung von 2000 Mark erhöht
Diese Belohnungen werden, sofern mehrere Personen An¬
spruch erheben sollten, unter Ausschluß des RechkSweges von
hier ans endgültig verteilt werden."

Die „Franks. 3tg." bemerkt dazu noch: Allem Anschein
nach hat der Schutzmann Ertl bei seinem Patronillengana
verdächtige Personen bemerkt, denn er ist von einer Zeugin
gesehen worden, wie er nach dem Tatort eilte . Den Tatort
haben heute vormittag zwischen7 und 8 Uhr die Behörden
besichtigt. Die Leiche wurde heute morgen von Paffanken
gefunden. Es sind zwei Schüsse gehört worden, die ungefähr
um 6*4 Uhr gefallen sind.

-jtz bamberg, 30. Dez. Weihuachtsbe !cheruug
der  K r i e g er ki»  5er. Wie in den drei vergangenen
Kricgßiahren. so auch ietzt. hat die Stadt wieder allen
Krkegcrkindern zu Weihnackijen beschert und damit mehr
denn sc — die Zahl der Beteiligten hat durch die Aus-
hebnuna des Kreiies der KrieasteUnehmer nunmehr die
stattliche Zahl von etwa vierhundert erreick,t— Freude in

===== Königliche Schausviele . =====
}!(o,itflg, itcit 31. Dezember, abends 8 Uhr. AbonnementK.

Der liebe Augustin.
Zperette tu 3 Akte» von :»ndvls Aernmicr und Ernft 3-Zolisch. Musik vo»

Veo Fa». gu Szene gesetzt«o» Herrn Obcr-Rcgtsscur Mcbns.
Bogumil , Stege»« vou Thessalien
Helene, seine Siichte . . . . .

Herr Äudrlano
(Zrl. Boinmcr
Herr EhrcuS
Herr Hcrrurauu
Herr Bcndhack
Herr geune
grl . zteimcrS
Herr Lchrmann
Herr HaaS

Äjuro , Mtnlstcrprjssideut . . . . » •
Siicolo, Fürst von MikvlicS , r . . >
Oberst. Mtrlo . . . . . . . . . . .
Hauptman» Burko . .
Pips , Fähnrich . . . . . . . . . .
Paspcrdu , Advokat . . . . . . . . .
Augustin Hoscr, Kloolerlchicr . . . . . .
Zasomirhott, .aammerdtenei d. Prinzessin Helene Herr Seo-Echützendvrs
Anna, seine Tochter . Fr . Müllcr-Rcichcl
Ltgilloss, Gerichtsvollzieher . Herr Senzcl
MaithaeuS. Laienbruder und KlvsterpsSriner. Herr Kicaner
Erster Diener . . . Herr Lautemann
Zweiter Diener . Herr Pr -us,

Hosdamen, Hvsherren, Parlaiucnidmilatieder, Ossizierc, Beamte, MuNker
Soldaten , Diener , Zhse», Slrauiiuügsraucu usw. — Der erste und zweite
?lkt spielt im Paiafte der Nlcsidcuz Gogumils. Der dritte Akt spielt im
ehemaligen Stmnmjchlvjscder Dynastie. Zeit: Gegenwart. Ort : Thessalien.

SSiusikalischc Leitung: Herr Napellmeist-r Rother.
Iplelleltung : Herr Obcrrcgisseur Mcbns.

Einrichtung des Bühiienblldes: Herr rtiaschiueric-Ober-Jnspektor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobc-Oücr-Fnspckior Geyer

und Herr Garde rode-Inspektor Bach.
Die vorkoinmciideu Tänze sind vo» der VaUeitmeistcriil Frau Kochanomska

cinstudtcrt.
Ende 8 Uhr.

Wochenspielpla«. Dienstag, de» 1. Januar 1018, abends 6 Uhr, bei
ausgeh. AS.: Die Fungsra» von Orleans . — Mittwoch, 7 Uhr, Ab. 39.:
Gastspiel Schwegler: Der Wasseyschmicd. — Donnerstag, 7 Uhr, Ab. C.:
Wie es Euch gesollt. — Freitag, 7 Uhr, Aln D-: Gastspiel Schwegler:
Martha . — Samstag , « Uhr, t'lb. B .: Die Slieistersinger von Nürnberg . —
S-vnntag, 8 Uhr, Ab. ?(.: Gastspiel Schwegler: Die Zaubcrslötc. — Don-
nerätrtß, 10. Jan ., 7 Uhr, 3U>. 6.: Gastspiel Frau Mctzger-Lattermann:
Der Troubadour

Residenz- Theater.
Abends 7 Uhr.Montag, "1. Dezember und Dienstag, 1. Januar.

Silvestcr -Porivruck.
Ein Nachtwächter. . . . Oskar Buggc.

Sieuheit! Familie Hanncman ». sreuheiu
Schwank in drei Akte» vou Mar Rciruaun und Otto Schwartz.

Spicllcituvg: Dr . Herma» Stauch.
Dr . Haus Hanncinan», Rechtsanwalt . . . Wilhelni Ehanbon
Emil Brückner, Schauspieler . Erich Mdller
Mlzzt Polltnger , Soubrette . . . Stella Richter
Sollte. Jutta aus Kalkutta . . . Hedwig von Bcndvrf
Hildegard , ihre Adoptivtochter . . . . . . Jessi Hold
Santtütsrat Dr . Mnmmclmanu Hans Alieser
Dietrich Pvllcrlopp . Fritz Kleinke
Ferdinand , Diener bet Hauncmann. . . . . Oskar Lugge
Lene, seine Frau . Elsa Tillmaun
Wendeborn, Schutzmann . Rudolf Ouno

Alle 3 Akte spielen im Arbeitszimmer des Dr. Haniicmann.
Ende 0 Uhr.

Mittwoch, 3.80 Uhr: Halbe Preise: Slicister Ptnkepank. 7 Uhr: Wenn im
Frühling der Holunder. — Donnerstag, 7 Uhr: Familie Hanncmann. —
Freitag , 7.3» Uhr: Bolksvorft.: Die beiden Seehunde. — Samstag , Z.sa
Uhr: Meister Pinkepaul. 7 Uhr: Kammcrspiclabend: Der Wcibstcufcl.

Kurhaus Wiesbaden.
Mont » " . 31 Ke *. :

Nachmittags 4 Uhr:
4 t*on ,, «***’«,n »•honjer

Städtisdnes Kurordiester.
Leiturg : Herr Herrn, inner.

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Jubel -Ouverture Flotow
2.  AbsdiiedsständA . Heriurth
3’Finale aus der Oper

.Lohengrin “ Wagner
4. \dagio aus dem Violinkon¬

zert in G-molt Brudi
Herr Bothe.

5. Ouvert z. „Preziosa" Weber
6. Ballettmusik aus „Sylvia“
7. Kriegsmarsdi aus der Oper

„Rienzi “ Wagner.
A.nends 8 .Uhr

Keitt Konzert.

Tchristleittwg: Beruh ard Trothas.
Verantwortlich sstr deiitsche nnd auSwSMge Politik: 8 . • t s t 8 n1 ;
für Situft, Wissenschaft, Untcrhaltunps- und volkkwirtschastichc» Teil:
B. 8. E i f en Ser  get ; für Stadt- und Landnachrichlen, Gericht nnd
Sport: 8. Dt «Hel;  fkll die Anzeigen: t. 9.  8 . Salier;  slmlltch InSteMafte*.
Drnik it. Sertag St* Mie >I « dener Serl «gI>A « ft« lk 9.  w. ! . 0.

XatmiisrtroüeI :: fertiner Ha!
Das löst licke Lnstspiei

Das fivele Srsöngnis
IN. Harry Licdtkei. d .Hauptrolle.
JerriitseitzüttVersWunderie.

Sckauiviel in 3 Akten

Nonopols&iditspieie
Biliirimsiraße 8.

Er >t-A8rin-Aiiffiitzrung!
Die im Skstatten leven,

iScbuIdlos Geäcktetel.
Sensationrller Kulkursilm

Bilder aus dem Ba»r. Wald.
Weq mit dem Lchuhzeug.

Zeitgemäßer Schwank.

Oialia«
Mod. u. »rötztcs LichtipielbouL
Kirchgasse 72. T-üson SI7L

ikrstauffürnng!
Die Grille.

Erotzes Drama in 3 Akten, bc-
arbciret nack dem aleichnamige»

Bübnenwerk.
In der Hanvtroile:

O !Za
Heimaturlaub.

Jntcresiante Erlebnille eines
Feldaraurn.

Der verflixte Hut.
tzilworillikst. 18544

Das Donautal.
Jdvllisches Natnrbild-

V/LMlöZZei -unnen
nack jeo*mkleinen Bilde,

auch von Zivil in Fe'daran,
Emaillebllder für Broschen etc.
Beste * Fesfesenenk!

Frieda Simonsen.
1627_ Rhe'nstrasse 56.iin*uni)zmWmige

SmjieridilittCH
sucht jit kaufen lasst

KirriMs'sche Mascichimilibrib
mtD Repuratilr-WerWatte
Stallu ^ötten sOstpr.) .

PerstweniW der Pchi-mi>MelvertrWk
femie der Automaten unü RMwerße.

A. Fni Monat Januar 1918 sind zu versteuern:
1. sämtliche nach Tarifshelle. 48. I des Stemvrlsteuergesetzes

vom 31. Juli 1895/26. Juni 1909 stcmvclvsiiditigcii Pacht- und
Mietverträge (auch die nur mündlick  abgcschlosienen), sowie
die After-, Pacht- und Mietverträge, welche im Kalenberiabre
1917 in Geltung gewesen sind,

2. die nach Tarif stell« 11a des genannte» Gesetzes steuer¬
pflichtige» Autoniaten und mechanischen Musikwerke.

ö . Döe Berstcuernng hat zu erfolgen:
Zu 1.

Durch die den, Verpächter oder Vermieter obliege,!de
Einreichung eines Pacht- und Mietverzeichnisses und Ein-
zahlung der Steuer bei den Jollstellcn oder SiLinvclver-
leilern, ivelche auch dir Formulare zu den Verzeichnissen
unentgeltlich verabfolgen:

Zu 2.
Durch Anmeldung des Automaten oder Musikwerks sei¬

tens des Eigentümers oder Ansnlitzers bei der zuständigen

C.  Nicht oder nicht rechtzeitig bewirkteB«rst«ieruml zielst
Bestrafung nach sich. .

Wegen des voraussichtlichen Andrangs bei den Zoklitruen
wiich dir alsbaldige Versteuerung empfohlen

Wiesbaden, freu 18. Dezember 1917. <***
Dar Hanptzakamt.
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